
Nachhaltige Schulbauten gemeinsam planen
DBU positioniert sich mit neuer Fachinfo für einen pädagogisch-

nachhaltigen Schulbau

Mitteilunga: Deeunschee uungeeccsiftunga Umwels (DDeuU 

iele Schulen in Deutschland sind sanierungsbedürfigg Außerdem werden angesichts
steigender Schülerzahlen neue Schulen geplantg Zukunfssfhige Lösungsansftze sür

den „Schulbau der Zukunft bietet eine jetzt veröfentlichte Fachinformation der Deutschen
Bundesstifung Umwelt (DBU)g Von der Pfdagogik bis zur Haustechnik werden darin ökolo-
gische,  soziale  und  ökonomische  Aspekte  durch  praxisnahe  Modellprojekte  dargestelltg
„Wenn schon frühzeitig wichtige Zielgruppen wie Bauherren,  Architekten, Fachplanende
sowie vor allem die Nutzer qualifziert in die Planung eines Bauvorhabens einbezogen wer-
den, können bedarfsorientierte und nachhaltige Konzepte erarbeitet werdent, so Alexander
Bonde, DBU-Generalsekretfrg  Schüler seien sowohl Entscheidungstrfger von morgen,  als
auch Motoren eines zukunfssfhigen, gesellschaflichen Wandelsg  Nachhaltigen Schulneu-
und –umbauten komme daher eine besondere Bedeutung zug

V

Ungleichheit zwischen Aufgaben und Architektur von Schulen
Schulen müssen sich heutzutage mit Herausforderungen wie Ganztagsbetreuung, Inklusion,
Digitalisierung, Nachhaltigkeit, energetischen Verbesserungen sowie dem demografschen
und strukturellen Wandel auseinandersetzeng Jede Schule ist aufgefordert, sich durch ein ei-
genes pfdagogisches Profl auf dem Bildungsmarkt zu platziereng „Die Aufgaben von Schu-
len haben sich in den letzten Jahren aufgrund dieser Herausforderungen potenziertg Die Pla-
nungsverfahren und die Architektur der Schulgebfude sind dagegen auf einem gleichblei-
benden Stand gebliebent, sagt Diplg-Ingg Architektin Sabine Djahanschah, DBU-Expertin sür
klima- und ressourcenschonendes Baueng Schulbauten und -umbauten entstünden auf der
Basis von Raumlisten, die lfngst überholt seieng Pfdagogische Konzepte und das frühzeitige
Einbeziehen aller am Schulbetrieb beteiligten Gruppen würden in den meisten Ffllen eine
unbedeutende Rolle spieleng

Integrale Planung A und O von nutzerorientierten und nachhaltigen Bauten
Dabei sei letzteres, die sogenannte integrale Planung, A und O sür ein efzientes, bedarfsge-
rechtes und zukunfssfhiges Bauvorhabeng Wenn Experten aus Pfdagogik, Architektur, Um-
weltechnik und Verwaltung sowie Nutzer schon vor der Entwurfsplanung an einem trans-
parenten und gut strukturierten Prozess beteiligt und alle Interessen mitverhandelt werden,
zahle sich diese Investition doppelt ausg Zum einen würden Schüler nicht nur vom Ergebnis,
wie etwa ofenen Lernlandschafen, Aktionsrfumen und gutem Raumklima, proftieren, son-

magazin-auswege.de – 14.9.2018        Nachhaltige Schulbauten gemeinsam planen 1



dern auch ein demokratisches Verstfndnis aufgrund des Mitspracherechts entwickelng Zum
anderen seien die Lebenszykluskosten geringer, da durch eine gute Bedarfsplanung Umbau-
ten zu einem spfteren Zeitpunkt verringert und damit unabsehbare Folgekosten eingespart
werdeng Das lohne sich vor allem dann, wenn das Schulgebfude ganz im Sinne des Ressour-
censchutzes nach Schulschluss durch die Gemeinde als Gemeindezentrum, Bibliothek oder
anderweitig genutzt werdeg Darüber hinaus seien in Bauprojekten die Anforderungen, die
sich aus den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen ergeben, hfufg nur interdiszipli-
nfr lösbarg In der DBU-Fachinfo „Schulbau der Zukunft wird beispielhaf das Gymnasium
Diedorf, ein moderner Holzbau, im bayerischen Schmutertal vorgestellt – eines von vielen
DBU-Förderprojekten, die eine integrale Planung und Begleitung von Neubauten und zu-
kunfsweisenden Generalsanierungen zum Ziel hateng

Fördermittel abrufen für pädagogisch-nachhaltige Sanierungskonzepte
In Deutschland sind viele Schulen sanierungsbedürfigg Nach aktuellen Angaben der KsW-
Bank bestehe ein Investitionsrückstand von 48 Milliarden Eurog In 2017 haben sich Bund
und Lfnder auf ein Sanierungsprogramm geeinigt, bei dem der Bund 3,5 Milliarden Euro sür
die Sanierung von Schulgebfuden zur Versügung stelltg Auch die KsW-Bank stellt Finanz-
mitel bereitg Die Modellprojekte der DBU zeigten, dass sich nutzerkonforme und nachhalti-
ge Lösungen, ob bei der Gebfudedfmmung, Lüfungstechnik oder Wfrmeversorgung, we-
gen der Energieeinsparungen und einer gesunden Lernumgebung rechneng So habe die DBU
Modellprojekte gesördert, bei denen fltere Schulgebfude mit enormen Energieverbrfuchen
ganzheitlich zu Passivhausschulen saniert wurdeng Der Jahresenergiebedarf des Gymnasi-
ums Sonthofen im bayerischen Allgfu zum Beispiel habe nach der Sanierung etwa nur noch
ein Zehntel des Ausgangswertes betrageng Durch die Einsparungen könne damit gerechnet
werden, dass sich die Investitionen sür die Sanierung in rund zwölf Jahren gegenüber einer
Standardlösung nach der Europfischen Energieeinsparverordnung amortisieren werdeng

Die DBU-Fachinfo „Schulbau der Zukunft Ökologisch, pfdagogisch, ökonomischt mit den
Themen integraler  Planung,  Energieefzienz,  Ressourcenefzienz,  Monitoring und Mehr-
fachnutzung kann unter folgendem Link heruntergeladen werdent 
htpst//wwwgdbugde/doiLanding1513ghtml
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